
Die niıchtkatholischen iırchlichen
Gemeıinnschaftten 1n Polen

Der Kriegsausgang des Weltkrieges hat 1m deutschen Osten und 1M polni-
schen Staatsgebiet Zur ersten großen Veränderung der konfessionellen Lage 1in
diesem Raum geführt. Auf Grund dieser Entwicklung zählte die epubli
Polen 1921; unter ihren Miıll Eiınwohnern, 63,8% Katholiken, 11% Grie-
chischunierte, 10% Orthodoxe, 10% Juden und 3,7% Protestanten DiIie Evan-
gelischen dieses Landes vorwiegend deutscher Volkszugehörigkeit. An
erster Stelle stand hier die Unıierte Evangelische Kırche 1N Polen S1e WAar der
est der ehemalıgen beiden Kirchenprovinzen Danzıg-Westpreußen un: Posen
der Evangelıischen Kırche der altpreußischen Union. Von diesen beiden Pro-
vinzen W al ein schmaler Westteıl, die Provınz Grenzmark Posen-Westpreußen,
bei Deutschland verblieben und ein anderer eıl bildete die kleine Evangelısche
Landeskirche des Freistaates Danzıg. Dafür WAar VO:  - der ostpreußischen KIr-
chenprovinz der KreIis Soldau Polen gekommen, und dieser Kirchenkreis
hatte sıch der Unierten Evangelıischen Kirche angeschlossen. Die Seelenzahl
dieser Kirche WAaTrL, infolge der Abtretungen, ber überwiıegend iınfolge der Aus-
weisungen (etwa Miill deutsche Menschen sind bereits damals 4a4us dem

polnıschen Staat ausgewlesen worden, da S1ie für Deutschland optiert
hatten) stark zurückgegangen. S1e betrug 1925 2300 000 rd 1 250 01010
Seelen 1918 Die Gilieder dieser Kırche fast ausnahmslos Deutsche.
Im Bereich des Polen abgetretenen Oberschlesien hatte sich die Unıierte
Evangelische Kırche 1n Polnisch-Oberschlesien gebildet. S1e umfaßte 1925 Napp

000 Seelen, überwiegend deutscher Volkszugehörigkeit. Im Bereich des Von
Österreich abgetretenen Galizıen bildete sıch die Kırche Augsburgischen und
Helvetischen Bekenntnisses in Klein-Polen miıt twa 000, ebentalls fast Hanz
deutschsprachigen Giliedern.

Im Bereich des ehemaligen russiıschen Kongreß-Polen hatte sıch der Protestan-
tismus nach der Lostrennung VO:  3 Rußland und damit VO.  — der Evangelisch-
Lutherischen Kırche in Rußland, als Kirche Augsburgischen Bekenntnisses 1n
Polen Nneu gegliedert. Sıe umfaßte neben dem kongreß-polnischen Gebiet, VO  —
dem S1e 1M nördlichen eıl Kongreß-Polens 1er Gemeinden verlor, die Litauen
zugeteıilt 1,  ‚9 dafür NCu Gemeinden östlıch des Bug, Gemeinden 1im
ÖOstteijl des Teschener Schlesien und die Gemeinde Krakau. Besonders die Ost.
lichen Gemeinden hatten während des Weltkrieges durch die Verschleppung
VO  — Deutschen nach Siıbirien Verluste erlitten. Dieser Verlust betrug wa
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150 000 Menschen. Immerhın betrug die Gesamtseelenzahl dieser Kirche 1923
LWa 400 000 80—90% der Gilieder dieser Kırche gehörten ZzZu deutschen
Volkstum.
Die kleine rteformierte Kırche, bestehend AI IS kleinen Gemeinden, umtaßte
1925 td 000 Seelen, fast ausschließlich Polen Im Bereich der polnıischen
Republik, zwıschen den beiden Weltkriegen, betrug die Zahl der Evangelischen
rd S00 000
W ıe sıieht die Lage 11U  . heute aus”?
Von den wa Miıllıonen Einwohnern des heutigen Polen nach dem Welt
krieg bekennen sıch uüuber 95% Zur. Römisch-Katholischen Kırche.
Von den nıchtkatholischen Kırchen ist

Dize Polnische-Autokephale-Orthodoxe Kırche die größte. Infolge der Ver-
aänderung der tenzen durch die sowjetische Grenzziehung verringerte sıch die
Zahl iıhrer Glieder VO  - Millionen auf 330 000, vorwiegend 1in den Gebieten
VO  — Lublın und Bialystok. S1e umfaßt 160 Pfarrstellen und ebenso viele
Geistliche. In unrtegelmäßigen Zeıtabständen erscheint das Monatsblatt dieser
Kırche: „Nachrichten der Polnisch-Autokephalen-Orthodoxen Kirche*

Die Evang. Kırche Augsburgischen Bekenntnisses IN Polen Ihre Seelenzahl
beläuft sıch 1M Augenblick auf twa 150 000 mıt CWwa 120 Predigern (Pfarrer,
Pfarrdiakone, Lektoren). Als gedruckte Zeitschrift erscheint: „Evangelische
W arte“, Die Kandıdaten für die Seelsorge werden 1M Augenblick der
Christlich- T’heologischen Akademie Chylice ausgebildet, gleichzeitig uch
die Kandıdaten aller anderen nıchtkatholischen Bekenntnisse studieren.

Die Evangelisch-Reformierte Kırche IN Polen S1e zahlt noch twa 3000
Seelen, miıt dem Mittelpunkt 1n Leszna.

Diıe Methodıistische Kırche IN Polen S1e umtfaßt heute iwa 01010 Glieder,
VO denen 75% 1N Masuren wohnen, 1Iso evangelische Ustpreußen sind, die
sıch nach dem Zusammenbruch nıcht der Augsburgischen Kırche anschließen
wollten. S1e wıird geleitet VO Bıschof und dem Altestenrat. S1e besitzt ine
eigene Predigerschule 1n W arschau und hält Monatszeıtschriften: „Polnischer
Pılger.- (hauptsächlich für die Intelligenz gedac un der „Weg“ (Evangeli-
satıonszeıtschrıift)

Die Polnısche Natıonale Katholische Kırche., S1€e besteht seit {wa Jahren
in den USA Ihr oberster Bischof Fr Hodura ebt dort Gerade unter den
Amerıka-Polen hat diese römische Form des Christentums, unter Ablehnung
der lateinischen Kırchensprache und deren Ersetzung durch die Natıonalsprache
un! unter Ablehnung des Papstes als Kırchenleiter und seine Ersetzung durch
einen nationalen Bıschof, Anklang gefunden. Im heutigen Polen umfaßt diese
sıch ständig ausbreitende Kırche iwa 200 000 Glieder mıt 120 Seelsorgern
unter der Leitung VO  e| Bıschof Pfarrer Padewski 1n Krakau. Die polnische
Nationalkirche besıitzt ein eigenes Priesterseminar. Die Zeıitschrift „Sendung“
erscheint unregelmäßig 1n Krakau. Die Kırche gehört Zur Unıon Altkatholischer
Kıirchen Sıitz Utrecht)
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Die Marıawiltische Kırche S1e entstand 905/06 Plock Sie 1St 111C FOM-
freie katholische Kirche Das Abendmahl wird schriftgemäß beiderlei (7Je-
stalt erteilt DiIie Verehrung dieses Sakramentes steht Mittelpunkt iıhres
kultischen Lebens Eıne Ohrenbeichte kennt SIC nıcht ebenso N1S Kirchen-
annn Dıe Jungfrau Marıa gilt als die Miıttlerin zwıschen den Menschen und
ott ber neben iıhr treten alle Heilıgen zurück Es 21Dt keine Reliquien-
verehrung Di1e Marıawıten lehnen den Primat und die Unfehlbarkeit des
Papstes ab Die Messe un! der gesamte Gottesdienst wıird polnisch abgehalten
Nach der Franzıskanerregel widmen S1C sıch besonders der Armen- un:! Kran-
kenpflege Nach raschem Aufstieg zählte diese Kırche fast 200 000 Glieder
Innere W ırren und Verfolgungen den Kriegsjahren ließen ıhre ahl auf
heute wa 000 Seelen zurückgehen An der Spitze der Kırche steht der
Bıschof Roman Prochniewski Ihre Zeitschrift heißt m Namen ottes S1e
1ST ET° eıt noch nıcht der Unıon der Altkatholischen Kırche angeschlossen

Die Altkatholıische Kırche NS1e 1ST Ce1ihn kleiner Zweılıg der Nationalkatholiken
die die Führung Hoduras nıcht anerkennen S1e umfaßt {wa 6300 Seelen unter
der Leıtung VO Bischof Pfarrer Zygmunt Szypold Breslau

Die V ereinigte Polnısche Kırche der evangelischen Christen S1e stellt Ü€

Sammlung verschiedener Baptısten dar deren 1116 Gruppe VO:  - wa 2000 Gilie-
dern VO  - Kırcun die andere VO  3 St Krakiewicz MIt >000 Gliedern g -
leitet wird Die ahl der Baptısten WAar VOL dem Kriege erheblich größer hat
siıch ber durch die Abwanderung der Deutschen besonders durch die Ab-
wanderung der Intelligenz, stark verringert. In Malbork unterhalten die Bap-
tisten 1INC Predigerseminat, dessen Leiter gleichzeitig die Monatszeitschrift:
„Das wahre Wort“ herausgıbt.
Außer diesen kleinen Kırchen g1bt 1NC Anzahl VO  - Sekten

Uni0on der Advenltisten des Lages Ihre Seelenzahl dürfte kaum 500 über-
schreiten Allerdings 1St ihre Propagandawirkung erheblich höher Ihre Monats-
zeitschrift erscheint iımmerhın IWa 000 Exemplaren

Die Vereinigung der Christuskirchen S1e 1ST 1Ne baptistische Sekte MIt t{wa
1000 Gliedern besonders Raum VO  — Podlachien

C hristliche Kırche Evangelıischen Glaubens Es sind Glieder der Pfingst-
bewegung Größere Gruppen bestehen Nur Masuren

Jehovas Zeugen Ihr Zentrale ist odz S1C die polnısche Ausgabe des
„ Wachturm“ herausgibt S1ie umtftaßt wa 000 Anhänger

Forscher der Heıilıgen Schrift Gruppe iDhanı
Forscher der Heıiligen Schrift Gruppe KasprzyRowsk1 beides sind kleine

Absplitterungen der Zeugen Jehovas
Außer diesen nichtkatholischen Kırchen und den Sekten umfaßt die jüdısche
Konfession Polen wa 000 Glieder das Mohamedanertum 1000 Glieder

1ınd die Karaiten twa 250 Gilieder
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Diese Übersicht zeigt uns, daß WIr 1mM heutigen Polen haben

Orthodoxe rd 330 000
Evangelische rd 170 000
Altkatholiken rd DE 000
Sekten rd 000
en rd 000
Mohamedaner td 000P ESSCUN AT Karaıten d 250

Nıchtkatholiken

Das heißt also, daß unter 23 Millionen DUr twa 860 000 Nichtkatholiken
g1bt. Eıne verschwindende ahl In dieser ahl nehmen die Evangelischen 1U

einen geringen eıl ein
Wır rechnen damıt, daß noch eLtwa 130 OO Menschen deutscher Volks
zugehörigkeit in der nächsten eıt Polen verlassen werden. Unter diesen durf
ten 75% evangelısch se1InN. Der Kalender der Evangelischen Kırche Augsburg1-
schen Bekenntnisses VO 1955 g1bt bereits 1Ur noch ine Seelenzahl VO rund

130 000 Diese verteilen sıch auf Di6zesen WI1Ie Olg
Kattowiıtz rd 000
Breslau rd >00
Teschen rd 57 000
Masuren rd 000v (N CN T' UN Pommern Groß-Polen rd 11 000

Daraus ergibt siıch, daß der eigentliche polnisch-evangelische Bevölkerungsteil
ine geringe Minderheit darstellt. Die größte 1O0zese Masuren umfaßt die
masurisch sprechenden, ber sıch ZALT: deutschen Kultur rechnenden Ostpreußen.
Im Teschener Gebiet Ssind die Schlonsaken, deren kulturelle Verbundenheit
ebenfalls dem österreichisch bestimmten Deutschtum tendiert. In der Katto
wıtzer 10zese sind wiederum die Mehrzahl Schlesier mıit der wasserpolnischen
Umgangssprache un: deutscher Kulturzugehörigkeit. Dasselbe gilt für die klei
HC  > Gemeinden 1N Miıttel- un! Niederschlesien, Pommern und Lodz Nur
twa 10% der 150 000 Evangelischen gehören innerlich und sprachliıch der
polnischen Kulturgemeinschaft ber gerade die echten polnischen CVaNSC-
ischen Gemeinden 1in W arschau, Krakau und wenıgen anderen Orten sind
sterbende Gemeinden, W as das traurıge Verhältnis zwıschen Taufen un: Be
erdigungen ebenso WwI1Ie die Übertritte ZuUur Römisch-Katholischen Kırche un!
der Verlust evangelischer Substanz in den Miıschehen auswelist. Der größte
eıl der Glieder dieser größten evangelıschen Kırche in Polen ist auswande-
rungsbereıit ach der Bundesrepublik. Diese Entwicklung hat ine Jange Ge-
schichte. S1e wird sehr deutlich in der Gegensetzlichkeit der Entwicklung 1mMm
preußischen Posen un! russiıschen Kongreß-Polen zwıschen SE Die
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418 000 Evangelischen Posens VO  3 1850 hatten 132 Kirchspiele; auf eines ent-
fielen 1Iso 220  > Seelen. Fuür Kongreß-Polen kann I1  — 1850 td 260 000 Ekvange-
lısche annehmen, denen 61 Kırchen mıiıt durchschnittlich Je 4250 Seelen ZuUur

Verfügung standen. Um 1914 gab 1in Posen be1 655 000 Evangelischen
282 Pfarren, daß auf jede Pfarre 22300 Seelen kamen. In Kongreß-Polen

1M gleichen Jahr 485 000 Seelen mit Pfarren, Iso Je 7000 Seelen.
In Wolhynien SaIi 220 000 Seelen mit Kirchspielen, 1so 500 Seelen. In
Kongreß-Polen, noch staärker ber in Wolhynien, hat die Zunahme der Pfar-
reilen mıt dem Anwachsen der Kolonistengemeinden nıcht Schritt gehalten.
Die Pastoren wurden reine Verwalter VO:  - Riesensprengeln. In den Dörtftern
übten die Kantoren das Schul- und Predigtamt A4UuSs Die Pfarreien lagen 1n
den kleinen Stadten. Deutsche Bürger gab hier NUur wenige. Kırche und
Pastorat lagen inmitten einer fremden Welt Es W Aar menschlıch verständlich,
daß der Geistliche in dieser Vereinsamung den SCIN gewährten Anschluß be1
der polnıschen Bildungsschicht se1ines Städtchens suchte. Damıiıt War der erste
Schritt 1in mancher deutschen Pastorenfamiılie Zur kulturell-gesinnungsmäßigen
un: dann Zur sprachlichen Polonisierung Aus solchen Pastorenhäusern
ber kam eın großer eıl des Pfarrernachwuchses. So kam jener merk-
würdigen Entwicklung in dieser Kırche.
Eın eıl der geistlichen Führungsschicht des NeunNn Zehntel deutschen Kır-
chenkörpers wandte sıch freiwillig dem Polentum un! cah fortan 1in der
Polonisierung der Kirche ein erstrebenswertes Hochzziel.

Als sıch nach dem Weltkrieg diese Kırche in W arschau konstituierte, fand
S1e 1in der Person des Generalsuperintendenten Bursche den weitblickenden
und tatkräftigen Führer, dessen Hauptanliegen seit 1905 die Durchsetzung des
polnischen Charakters 1N seiner Kıiırche und die Vereinigung aller Lutheraner
1N Polen 1n seiner Kırche W  H Diese Zielsetzung führte fortwährenden Aus-
einandersetzungen zwıschen den Kırchen, innerhalb der einzelnen Kırchspiele
und zwıischen den deutschen Gemeindegliedern un den polnischen un polo
Nnisıerenden Pfarrern. Der sıch nıcht mehr aufhalten lassende Untergang des
Protestantismus in Polen hat 1n diesen Dingen seine Gründe. Bısher ist 1n
allen christlichen Missıionen un!: unter allen Völkern als wesentliches 1e1
gesehen worden, das Evangelium den Menschen nahe bringen. ef Miss10o0-
Nar bemüuüht sıch darum, schnell wI1e möglıch die Volkssprache erlernen,

dem Evangelium u Eıinstieg verschaffen. In Polen hat 188028  m die
Lıiebe ZU Evangelium benutzt, s1e als Miıttel der Umvolkung m11-
brauchen. Das mußßte der gegenwärtigen Katastrophe führen. Aus vielen
Briefen zwıschen Ostpreußen, Oberschlesien un Teschen gehen diese betrüb-
lıchen Tatsachen hervor. In der weıten Welt laufen WIr den Menschen mit
dem Evangelium in iıhrer Muttersprache nach, 1n Polen ist INnan seit einem

halben Jahrhundert den umgekehrten Weg Auch der
moderne Mensch, VO: modernen Menschen Zanz schweigen, möchte das
Evangelium verstehen und das mindeste ist wohl, daß 10808  — ihm in der
Sprache bringt, in der redet, fühlt und denkt Wır bemühen u11l viel
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C6 Methoden und Spezialformen für Flußschiffer Seeleute Bergarbeıter
Erholungssuchende us  < WI1C annn INa  — dann die wahnwitzıge Forderung CI-

heben daß C111 Deutscher Polen ISt polnisch lernen INUSSEC ehe ihm das
Evangelıum gebracht werden könne Hıer macht 1119  — doch NC Sprache 211

Ootzen und das Evangelıum herabgewürdigten Miıttel
Nıcht VO ungefähr muß 9808  - daher der rtrom{freien Polnischen Nationalkirche
WEIL VOL dem Protestantismus Polen Wirkung und Ausbreitung Aussıcht
stellen
IDITG Verluste des Weltluthertums und damıit des Weltprotestantismus OSt-
deutschen un polnischen Raum sind die gewaltigsten un schmerzlichsten
die Luthertum un Protestantismus SEeIt der Gegenreformatıion erlitten haben
Ausgelöscht ISTt die Evangelische Kırche Ostpreußen MIt rund Millionen
Seelen Jahre 1925 die Evangelische Kırche VO  - Schlesien mMIt trund Miıl
lionen Seelen Jahre 1925 der übriggebliebene est westlich der Neiße
umftaßt noch wa 230 000 jeder die Evangelische Kırche VO:  . Pommern
MIt rund Millionen Gliedern Jahre 1925 (der übriggebliebene est west-
ıch der der umtfaßt noch die knappe Hälfte) die Evangelische Kiırche der
Grenzmark mMIt rund ZAC) 000 Seelen 1925 große Teıle der Kırche VO  - Branden-
burg MmMIt mehreren 100 00Ö Seelen die Evangelische Kirche VO: anzıg mMıiıt rd
230 01010 Gliedern 1925 und schließlich die Evangelischen Kırchen der Re-
publik Polen b1s auf M}  I1 ben angezeıgten verschwindenden est VO  - rund
170 000 Seelen VO ehemals rund S0O 017010 Evangelıschen
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